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Fortsetzung

Äa ich immer ein Freund von Familienfesten ge

wesen bin ob sie gleich nicht recht mehr im Geschmacke
der Welt sind und da mich überdies keine dringenden

Geschäfte abriefen so nahm ich die Einladung mit
Vergnügen an und freute mich schon zum Vorauf
auf die selige Ueberraschung des wackern Conrectors
Sein Schlaf dauerte gerade noch lange genug MS in
der Nebenstube unbemerkt die Vorbereitungen des

XXIV Jahrg 4i Festes
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Festes zu machen wobey ich redlich mit half indem
ich zugleich eine Gesundheit in Rcime brachte die ich
dem Jubelgreise zubringen wollte Alles war fertig
als es zwölf schlug und da das Geräusch der hölzer
nen Wanduhr mit ihrem Kukuk seinem Schlafe ein
Ende machte öffnete sich die Thüx welcher er gegen
über saß und die eingeladenen Freunde traten paar
weise herein und stellten sich im Halbkreise vor ihm
hin Dann trat Einer vor und hielt eine kurze An
rede weiche schöne Glückwünsche der Liebe und Dank

barkeit enthielt und von dem erstaunten Jubelgreise
der anfanglich Alles für einen Traum hielt auf eine
Weift beantwortet wurde aus der man wohl sah
daß er vormals auf dem Katheder und der Kanzel sei
nen Platz ausgefällt hatte Nachdem dieses vorüber
war nahmen ihn zwey in die Mitte und führten
ihn auf den Ehrenplatz über dem ein dichter Kranz
von Eichenlaub und Lorbeerblättern schwebte Es war
schön zu sehn Der Tisch mit dem schneeweißen Tisch

tuche in welches der Traum des Erzvaters Jacob ge
webt war die Blumenschnuren um die Suppenschale
her die hellen Weinflaschen und blinkenden Gläser
vor Allem aber das strahlende Gesicht meines alten
Freundes der mit unbeschreiblicher Rührung Jedem
die Hand gab Jedem dankte und erst beym Tisch
gebete zu seinem nicht geringen Schrecken bemerkte

daß er in der Mütze war
Als wir beym Braten saßen wurde ich gewahr

daß es vor der Stubenthür lebendig wurde und daß
die andern Gäste auf etwas Besonderes gespannt wa
ren Sobald nun die Teller gewechselt waren off
nete sich die Thür und vier Knaben und eben so viele

Mäd
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Madchen lauter Kinder der anwesenden Gäst tra
ten in ihren Sonntagskleidern herein einen großen
Kuchen tragend auf welchem fünfzig Wachslichtee
brannten und der ganze Name des Jubelgreises nicht
ohne einige orthographische Fehler des Zuckerbäckers

zu lesen war Nachdem nun dieses Prunkstück auf
die Mitte des Tisches gesetzt worden überreichte dee
älteste Knabe ein deutsches zierlich geschriebenes Gedicht

in Goldpapier geheftet und als es der Canrector auf
schlug zog Jedes der acht Kinder zu gleicher Zeit ein
Blatt hervor und sangen einstimmig das eben über
reichte Gedicht ab Es enthielt das Lob eines fleißigen
Arbeiters im Garten des Herrn und war so einge
richtet daß jede Sttophe mit einer Anwendung auf
den Jubilarius schloß so daß die Worte im Chor wie
derholt werden konnten Da ließ denn Jedes seine
Stimme erschallen und die schüchternen Kinder sangen
jetzt auch lauter und der Kanarienvogel in der Wohn
stube schmetterte so laut darein daß man den Käsich
zuhängen mußte Dem guten alten Manne rollte
während des Gesanges die Fhränen über die Wangen
und da nach beendigtem Gesänge einer der Neffen auf
stand und wir andern alle mit und seinen väterlichen
Oheim dem hochverdienten Lehrer und treuen Diener
des Staats und der Kirche ein dreyfaches Hoch aus
brachte und alle mit dem Greise anstießen auch die
acht Kinder stand er auf entblößte sein graues
Haupt und die strahlenden Augen zum Himmel ge
richtet sagte er Wie dank ich dir Gott daß du
mich so viele Freude erleben läßt Nun laß wenn es
dein Wille ist deinen Diener in Friede fahren

z Die
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Die Gesundheiten folgten sich nun Schlag auf
Schlag Die meinige beantwortete der in den klassi
schen Sprachen wohlgeübte Mann auf der Stelle mit
einem lateinischen Distichon dem er nach einer kleinen

Pause noch ein zweytes folgen ließ in welchem er das
Lob alter Freunde und alten Weines verband Da
ich ihm meine Bewunderung darüber bezeigte sagte
er nicht ohne Selbstzufriedenheit Sonst floß es mir
besser Rder der Huf meines veralteten Pegasus schlagt
nur noch schwach an den Fels daher mir der Musen
quell nur tropfenweise fließt An meiner Hochzeit
Freund hatten Sie seyn sollen Heute übers Jahr
ist es auch ein halbes Saeulum da war zwischen
mir und dem Pfarrer in Langenwiesen der mich ge
traut hatte und ein perfekter SchulmaSin war bey
Tische ordentlich ein poetisches Haupttreffen Wir
feuerten mit lateinischen Versen auf einander daß alle
Anwesenden erstaunten und der Speeial der nichts
dergleichen vorzubringen wußte uns mit den Aposteln
am Pfingstfeste verglich Du mußt das noch wissen
Sabinchen setzte er hinzu indem er sich an seine
Frau wendete

Wie sollte ich nicht antwortete die Frau Es
konnte ja vor euch Männern kein Mensch zum Worte
kommen und Niemand verstand eine Sylbe von dem
was ihr sagtet Aber schön war es allerdings und
alle Gaste wünschten mir Glück daß ich einen ss ge
lehrten Mann bekäme

Während wir nun alle durcheinander sprachen
und Jeder seine scherzhaften oder ernsthaften Bemer
kungen geltend zu machen suchte und keiner den An
dern verstand trug sich etwas zu was dem Feste ei

gent
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grntlrch die Krone aufsetzte Mitten in dem Getöse
nämlich that sich die Thür auf und ein Mann in schön
galonirter Livrey trat herein und hinter ihm her ei
Gedräng von Kindern und Gesinde aus der Nachbar
schaft welche die Thür und den Raum vor der Thür
anfüllten Der fürstliche Diener denn dieses war
er welcher einen silbernen Becher in beyden Handen
vor sich her trug trat mit Anstand zu dem Jubelgreise
und meldete ihm daß Jhro Hoheit die Prinzessin
da sie von seinem Feste gehört ihm hier ein Andenken
übersende mit dem Wunsche daß er noch lange Zeit
Gesundheit und Lebenskraft aus demselben trinken
möchte und dabey überreichte er den silbernen in
wendig vergoldeten Pokal auf weichem der Name des
Jubilarius mit einigen ehrenden Beywörtern nebst dem
Namen der fürstlichen Geberin eingegraben war Zu
gleicher Zeit aber wurde ein Korb hereingezogen der
zugleich mit angekommen war und ein Dutzend Fla
schen Hochheimer enthielt Der Conrector war üb,
dieses unerwartete Ereigniß so bestürzt daß ihn seine
Beredsamkeit für den Augenblick verließ und er mit
hocherröthendem Angesichts nur einige Worte von un

verdienter Gngde und ewiger Dankbarkeit stammeln
konnte Den Becher aber setzte er vor sich hin nahm
ihn wieder auf sing an die Inschriften zu lesen aber
man konnte wahrnehmen daß ihn etwas beunruhigte
Endlich nachdem er den Diener zum Sitzen genöthigt
hatte stand er auf und winkte seiner Frau die ihm
augenblicklich folgte dann kam er nach kurzer Frist
angekleidet zurück im schwarzen Amtsrocke statt des
Casaquins und statt der Nachtmütze in der weißge
pudmm Perücke und da ex m dieser veränderten Ge

Z statt
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stalt seinen Platz wieder einnahm sah man offenbar
daß er alle Gegenwart des Geistes wieder gewönnen
hatte Jetzt ließ er eine Flasche des köstlichen Hoch
heimers öffnen schenkte davon m den Becher und
brachte die Gesundheit seines allergnädigsten Fürsten
und seiner ganzen hohen Familie vornehmlich aber
die seiner hohen Wohlthäterin aus Hierauf leerte
er den Becher und wir andern folgten nach der
fürstliche Diener zuietzk Denn daß dieser als Ab
geordneter einer hohen Person und in so fern gewis
sermaßen als ihr Stellvertreter sonderlich geehrt wur
de versteh sich von selbst Zufällig traf es sich aber
auch daß es der nämliche war der au jenem ewig
denkwürdigen Sonntage dem Conrector auf Befehl
seiner Herrschaft das Lustschloß gezeigt und das Trink
geld für seine Bemühungen ausgeschlagen hattet ein
Umstand der dem guten Manne eine durchaus un
widerstehliche Veranlassung gab in dankbarer Erinne
rung an die genossene Gnade der Gesellschaft jene
unvergeßliche Geschichte mit beredter Ausführlichkeit

mitzutheilen
Nachdem nun der Diener von Seiten des Jubel

greises mit wiederholten Danksagungen für seine Herr
schaft und von Seiten der Frau Conrectorin mit Ku
chen und Obst für seine Enkelchen reichlich beladen
entlasse worden war war der alte Mann fast er
schöpft und wir trugen Alle darauf an daß er es
sich nun wieder bequem machen und von allen den
Anstrengungen ausruhen sollte Ehe er sich aber un
serm Wunsche fügte nahm er den Becher noch einmal
in die Hand hob ihn in die Höhe und sagte Die
ses Kleinod M immer bey der Familie bleiben und
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forterben auf Kindeskind zum Andenken an diesen freu
denreichen Tag Größere Ehre sollte ich denkeil
könnte einem sterblichen Menschen nicht wiederfahren

Der Beschluß im nächsten Stück

Chronik der Stadt Halle

1 Milde Wohlthaten für die Armen derStadt
yz Aür die von ein m wohllöbl Magistrat ertheilte Er
laubniß Musik und Tanz halten zu dürfen zahlt Herr
Simmel r Thlr, Herr Sturm i Thlr das Fleischer
gewert l Th r das Maurcrgewerk 1 Thlr

94 Von der vergnügten Hochzeit des Herrn I wur
den von abgegeben 1 Thlr 10 Sgr

Die Curatoren c Lehmann Runde

Be einer vergnügten Hochzeit am 28 Sept d I
wurden durch Herrn X für die Sradtarmenschule 2 Thlr
2Z Sgr gesammelt und an Frau I abgegeben

Die Jnspection der Armenschnle

2

Fortgesetztes Verzeichniß

der Subscribemen zu Frankens Denkmal
Von Herrn N Z Thlr Eingesendet durch den Hepn
Superintendenten Dr Tiemann von dem Anspänner
Hrn Güstel in Sch vötsch 20 Sgr von demAnspünner
Hrn Moriy chnlys dysclbst 20Sgr von dkM Schul
gehülftn 2sobard in Osmünde 10 Sgr
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Gebohrne Getrauete Gestorbene in Halle
September Qctober 182z

s Gebohrne
Msr i e n p a r o ch i e Den 27 Aug dem SchneidermeiM

Gchaller ine T Caroline P iline Auguste N 94
Den 14 Septbr dem Hsndarbeiter Marohn ein S
Friedrich Wilhelm Nr oz6 Den 18 dem Salz
sieder L uye eine T Vittsrie Thereste Emilie N 2154

j Den 2z demTypograph öliner in S Alexander
Wilhelm Franz N 159 Den z Ott dem Salzsteder
TeUev eine T Philippine Rosine Nr 2167

Ulrichsparochie Den 9 August dem Tischlermeister
Sckiebor eineT Auguste Louift Amalie Nr Z74

Domkirche Den 28 Sept dem Handarbeiter Kling
s ner ein S Johann Christian Friedrich Nr 495
Neumarkt Den l 8 Sept dem Musikus Drexler

eineT Christiane Caroline Florentine Nr 1292
Den 1 Ottbr dem Handarieilsr Dorenberg eine T
todtgeb Nr 1099

b Getrauet
Marie nparochie Den zc Sept der Schuhmacher

Meister Mölber in Wettin mit M E Kernsch
Den 5 Ott der Maurer Stein mit M Zoberbier

Der Handarbeiter Schulye mit S C Vernicke
Ulrichsparochie Den 5 Ottbr der Tischlermeister

Ranchflch mit R T Llcmmlng
D 0 mkirche Den 5 Ott der Secretair Deichmann

mit F R öl N,e Der Tischlermeister Ä,eyius
Mir A R lschsr

Neu m a rkt Den 5 Oct der Invalid Christian mit
M T F Tre hauj t

v Gestorbene
Marienparvchie Den z Oct des Galzsieders Teller

Ehefrau alt 32 I ii M Folgender Entbindung
Domkirche Den 4 Oktober des Schneidermeisters

Muth nachgel T Johanne Iriederike alt 24 I
2 M Auszehrung

Kran
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Krankenhaus Den 2 Oct des Leinwebers Müller
nachgel Tochter alt 40 Jahr Schlagfluß

Neumarkt Den 1 Oct des Handarbeiters Dorens
berg T todtgeb

Herausgegeben von A H Niemeyer und H B Wagniy

Bekanntmachungen
NOarnungs Anzeige

Da durch eine getroffene Uebereinkunft mit dem hiesigen
Oekonom Hrn Damm wegen alleiniger Uebernahme der
Verbindlichkeit denjenigen Graben zu heben welcher vom
Krauseschen Hause vor dem obern Galgthore links an
seinem Acker nach Büschdorf entlang geht demselben zu
gleich das bisher zum Fußsteig auf besagtem Acker benutzte
Terrain als Eigenthum überlassen worden ist mithin auf
besagtem Äcker das Gehen Reiten und Schubkarrenfahren
bey der ohnedies statt gehabten Chaussirung des Weges von
Halle auf Büschdorf nicht ferner geschehen darf so wird
dies hierdurch bey Strafe der Pfändung dem Publikum zu
gleich mit dem Bemerken untersagt daß durch diese Ueber
Ankunft auch zugleich der hinter dem Krausesche Hause

an den dem Herrn Amtsverwalter Müller zugehörigen
Äcker entlang führende Fußsteig nicht mehr benutzt werde

darf Halle den 22 September 182Z
Der Aöiugl L andrath des Stadtkreises Halle

G r r e i b e r
Punsch Extract von der bekannten Güt empfiehlt

bestens U FürftcnbergGroße Stein und Barfüßerstraßen Ecke
Die ersten diesjährigen Neunaugen fette neue hollän

dische Heringe frischen Caviar marinirte Heringe frische
Pomeranzen Braunschweiger Schlackwurst marinirte
Aal und geräucherten Rheinlachs empfiehlt

C H Riscl am Markt
Einschläfrige Federbetten so wie einspanniges Fuhrwerk

vermiethet Trappeim Stadtschützengraben
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Nach dem Allerhöchsten Gesetze über die Einrichtung

deS AbgabewtsenS vom zo M y 1820 soll sä ic
das Namralquartier des garni oii enden MiiitairS in
den Bürgerkäusen, und zwar der Officiere binnen
längstens secks Monaten nach Verkündigung dieses
Gesetzes der Gemeinen und Unterossiciere aber in dem
Veihälmisse in welchem die Ku rncneinr ichiung nach
dem Maaße der vorhandenen Mittel fortschreiten kann

aufhören
In Gemäßheit dieser höchsten Bestimmung sind die

Herren Officiere der hiesigen Garnison in den Stand gesetzt
worden sich ihre Wohnm,gen selbst zu beschaffen so daß
di Stadt nicht nöthig hat denselben Quartier zu verab
reichen Nicht aber hat sich die Wohlthat jenes Gesetze
so weit auf die hiesige Stadt erstreckt daß selbige auch der
Quartier Verabreichungen an die Gemeinen und Unter
vffieiere der Garnison überhoben wäre weil der Staat bey
uns noch keine Kaftrnen eingerichtet har

Bis zum Ende des Jahres 1820 gab der Staat nach
damaliger Einrichtung zu dem regulativmäßigsn Servis für
die M UtairS noch so viel Zuschuß daß Letztere sich dasür
das benöthigre Quartier entweser selbst miethen oder von
uns bey fremvilligen Quartiergebern untergebracht werden
konnten Mir dem Beginn des Zakres 1821 hört jener
Zuschuß aber auf weil man annahm daß in Folge der
oben abgedruckten Gchtzesstelle das Namralquariier in den
hiesigen Bürgerhäusern eintreten müsse indem keine Käser
neu zur anderweiren Unterbringung des Militmrs euige
richtet seyen

Demnach würden die Häuser der hiesigen Stadt schon
vom Januar 1821 ab mit Naturalquartier belegt worden
seyn wenn nicht die städtische Serviekasse so viel Mittel
gehabt hätte daß durch sie und nach Zustimmung der Her
ren Repräsentanten der Bürgerschaft die erforderlichen
Zuschüsse beschafft werden könnten um die Milirairs noch
auf längere Zeit einzumischen und auf diese Weise den Bür

ger jene Last der Natural Bequarkierung bis jetzt zu er
sparen Durch dies außerordentlichen Anstrengungen im
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Laufe d r letztem drey Jlchre sind die Bestände der städtischen

Serviskasse aber nunmehr so weit vergriffen daß es nur
noch möglich seyn wird bis Ende dieses Jahre die Kosten
der Ausmierhung zu Schreiten Vom kommenden Jahre
1824 ab muß daher das Nacuralquartier wirklich eintreten
wovon wir die Hausbesitzer vorläufig benachncheiZen da
mit ein Jeder sich zeitig danach einrichten könne

Wir haben zwar in der Erfahrung daß das Natural
quartier als eins der beschwerlichsten Lasten betrachtet wird
verschiedentliche Anträge und Versuche gemacht um solches
von den Bürgerhäusern abzuwenden da die Erfolge aber
nicht günstig gewesen sind so steht uns nur noch das eine
und letzte Mittel wenigstens zu einiger Erleichterung offen
nämlich ein Ausmiethungs Bureau zu eröffnen bey welchem
jeder Hausbesitzer gegen Erlegung eines feststehenden Geld

Zuschusses darauf antragen kann daß seine Einquartierung
ausgemiethet und ihm nicht selbst in das Hans gelegt werde
Wir hoffen nun zwar daß jene Zuschüsse bey den dem
Ausmiethungs Vüreau zustehenden Mitteln möglichst ge
ring festgestellt werden können indeß muß es doch jedem
Hausbesitzer belassen bleiben nach freyen Willen entweder
von jener Hülfe Gebrauch zu machen oder seine Einquar
tierung selbst aufzunehmen Deshalb werden wir nach dem
Erscheinen dieser Bekanntmachung in allen Häusern ge
druckte Aufforderungen abgebe lass n aufweichen die be
treffenden Hausbesitzer sich da über zu erklären haben ob
sie die ihnen in d r Neihefolge zufallende Einquartierung
selbst aufnehmen oder dem Ausmiethungs Büreau deren
anderweite Unterbringung bey Erlegung der Zuschüsse über

lassen wollen Diese Aufforderungen werden die Bedin
gungen enthalten unter denen das Ausmiethungs Büreau
die erforderlichen Quartiere für die Hausbesitzer beschaffen
kann und zugleich die Geldsätze welch jeder Hauswirth
dafür zu erlegen hat

Halls den 6 OctoSer 182z

Die Servis Deputation
Bertram Dürb ing Geunert
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ErbsenverkaufEben so wie im vorigen Jahre sind auch jetzt wieder
von den so sehr beliebten frühzeitigen Gutenberger Erbsen
Ivelche flch sowohl wegen ihres äußerst schnellen Weichkochens
als auch hinsichtlich der Feine des Geschmacks ganz beson
ders auszeichnen um einen billigen Preis zu haben in der
Märkerstraße Nr 410

Amtsverwalter Müller
Neue holländ Heringe Essig Pfeffergurken fetten

Emmenthaler Schweizer Kräuter und holländ Käse
empfehlen Schmidt und Comp

am Markt n eben de r LSwenapo cheke Nr 227

Feines Jagdpulver Sprengpulver sowie alle Num
mern ngl gewalztes Patentschrsot empfehlen

Schmidt und lonip
am Markt ne ben der Löw enapothekeMr 227

Be der verwittweten Kaufmann Baursch in
Glaucha sind noch mehrere sehr gute Sorten junge aber sehr
tragbare Birnbäume zu verkaufen

Feine schwarze und coulemre Merinos hat erhalten
die Tuchausschnitthandlung der Wittwe Müller

am Markn
Daß ich von der Messe zurückgekommen und neue

Faxens von Wincerhüten Hauben weiße und schwarze
Zedern Blumen Modebänder ganz vorzüglich gute weiße
waschlederne Handschuh sehr billige Pomade Seifenkugeln

s eologns weiße und rothe wohlriechende Seife
mehrere gestickte Sachen u dgl mitgebracht habe zeige ich
hiermit ergebenst an

Friederike Schneider geb Besser
große Steinstraße Nr 8Z

Ein Mädchen von gesetzten Jahren mit guten Zeug
nissen versehen die von allen weiblichen Arbeiten Kenntniß
hat sucht als Köchin oder Haushälterin sogleich oder zu
Weihnachten ihr Unterkommen Das Nähere erfährt man
Nr 616 auf dem Woritzkirchhofe eine Treppe hoch
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Die von dem verstorbenen Herrn Gcheimm Ober
bcrgralh Reil allhier anzelegte und in diesem Jahre sehr
meliorirte Badeanstalt weiche außer dem Mincralbao zu
Dousch Dampf Sool Schwcftl und andern künst
lichen Bädern eingerichtet ist soll mir dem dazu gehörigen
Jnventario und Utcusilim ingleichen mit den bey Halle
belegenen sogenannten Gesundbrunnen an einengnnehmlichen

Käufer aus freyer Hand verkaust werden Der Unter
zeichnete ist zu diesen Geschäft beauftragt und können
Kauflustige bey demselben die nähern Bedingungen erfahren

Halle am 22 September 182z
Der Landgerichterat h S clger

Vorzüglich schöne Stahlkreuze Leibgurte und Schlösser
Armbänder und Schnallen so wie auch ganz moderne Slrick
körbchen von gewebten Eisendrath in allen Farben empfiehlt

die Geriachsche Handlung
große Klausstraße Nr 826

H a u s v e r k a u f
Ein Haus auf dem Moritzkirchhofe steht aus freyer

Hand zu verkaufen es enthält 5 Stubi 10 Kammern
eine Küche doppelte Böden einen gewölbten Keller und
Hofraum Das Nähere ist zu erfahren beym Strumpf
fabrikanten Herrn Gockel auf dem Trödel

Die Gelegenheit in meinem Hinrerhausc weiche Herr
Würtz seit 7 Jahren bewohnte ist von jetzt an zu ver
miethen solche besteht außer mehreren Bequemlichkeiten
in 2 heizbaren Stuben zKammern und einer hellen Küche

L H Risel
In dem im untern Steinthore lud 149z belege

nen Kocknihschen Hause ist ein Laden nebst Ladenstub
von jetzt an noch zu vermiethsn Die nähern Bedingungen
sind bey dem Besitzer zu erfahren

Hallt am 8 Octobe r 182z
Auf der großen Steinstraße in Hause Nr 166 ohn

weit dem Thore sind Stuben und Kammern mit und ohne
Meubles an ledige Herren zu vcrmiethen und können so
gleich bezogen werden
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L o g i s v c r ä n d e r u n g

Daß wir unsere Wohnung von Michaelis an verändert
haben und nicht mehr bey dem Bäckermeister Hrn Fel d r ig
an der Moritzkirche ssnbern bey dem Oekonom Hn Braust
am alten Markte Nr 54 wohnen zeigen wir unser
geehrten Kunden hierdurch ergebenst an

Halle den 7 Oktober 182z
Friedrich Vietor
Henriene Vieror

LogisveranSerung Daß ich diese Michaelis von
dem großen Schlamm weg und ut die kleine Ulrichsstraße
in Nr 1002 dem Fleischermeister Herrn Brauer gerade
gegenüber gezogen bin zeige ich meinen Freunden und
Bekannten hiermit ganz ergebenst an und empfehle mich
zugleich Ihrem gütigen ferneren Andenken und Wohlwollen

Halle den 10 October 182z
Johann August Do narl

Die Veränderung meiner Wohnung von der Post ge
genüber ack der Märkerstraße Nr 444 mache ich einem
geehrten Publikum hierdurch ergebenst bekannt

Halle den 4 October 182z
C Z iemer Uhrm ache r

Meinen werchqeschätzlen Kunden zeige ich hiermit er
gebenst an daß ich mein Logis vom Schlamm in die Woh
nung des Herrn Zwanziger in die Klausstraßr verändert
habe Hierbey zeige ich auch ergebenst an daß ich alle
Sorten Meubles als Tische Stühle Sopha S Kom
moden u s w auch eine Quantität Holz als Birn
baum Nußbaum Birken Ellern wegen Mangel des
Raums um die billigsten Preise zu verkaufen suche

I Lh Franke Tischlerme ister
Einem geehrten Publikum zeige ich hiermit ergebenst

an daß iü meine Wohnung aus der großen Ulcichsstraße
in die Mä kerstraße in das Gerlachsche Haus verlegt
habe und fortwährend Reitpferde und ein uud zweyspän
nige Lyaisen bey mir zu vermiethen sind

Lveise
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L sgisveranderung

Ich wohne von jetzt an auf dem Moritzkirchbofe in
Nr 6 8 süc gute dauerhafte Arbeit und schnelle Bedie
nung werde ich stets Sorge tragen und bitte uni gütigen
Anspruch

Schlossenne ister D örrstock

Da ich geqemrä t g der Rannischen Straße im
Gasthofe zur goldenen Rose wohne so ermangle ich nicht
einem in und auswärtigen Publikum dieses ergebenst an
zuzeigen Für prompte und reelle Bedienung verspreche ich
auch künftig zu sorgen und bitte daher mir ferneres Zu

trauen zu schenken
Gräfenstein Schneiderm eister

Daß ich vom 2 en d M an in der B hausung des
Herrn Landgerichts Secretair Bertram in der großen
Ulrichssiraße Nr Z4 wohne zeige ich einem Hochgeehrren
Publikum hiermit ganz ergebenst an und bitte um fernern
geneigten Zuspruch

Halle den 1 Oktober 182z
G a äff Stuhlmacher

Einem hochzuverehrenden Publikum zeige ich ergebenst

an daß ich meine Wohnung verändert habe und be dem
Schneidermeister Hrn Loren in den Neunhäusern gezogen
bin ich bitte um ferneres gütiges Zutrauen für prompte
Bedienung wird sorgen

der Schneidermeister Schnller
Meine Wohnung ist von jetzt an im Haufe des Herrn

Uhde im Hintergebäude dem Rosenbaume gegenüber

Halle am 7 Sttober 182z
Buchdrucker Thie m e

Ein Mädchen von gesetzten Jahren welche mit Wa
schen Plätten und Nähen gut vorstehen kann wünscht ss
bald wie möglich ihr Unterkommen Das Nähere erfährt
man in der Dachritzgasse Nr z8y zwe n Treppen hoch

Anzeige Zn der kleinen Ulrichsstraße Nr 100z
in Eckhaus stehn Reitpferde zu vermierhen auch in da

selbst Neifegelegeuheit mit und auch ohne Kutscher zu haben



9Z z Bekanntmachungen
Schulischen Der Unterricht in der Zeichnungs

kunst bey der Konigl Kunst und Bauhandwerksschule
nimmt in diesem Winterhalbenjahr mit dem 26sten October
seinen Anfang Diejenigen welche vamn Theil nehmen
wollen haben sich Mittwoch und Sonnabend Vormittag
zur Einschreibung zu melden

Halle den z October 182z
Prange

Einem hiesigen hochzuverehrenden Publikum gebe ich
mir die Ehre ergebenst zu bestimmen daß ich mich bloß für

diesmal bis den i pen October d Z aufhalten werde
Mein Logis ist bey Mad L e h m a n n auf dem großen Berlin

Halle den 7 October 18ZZ
L F Gchuffenhauer aus Naumburg

Königl Preuß approbiner Zahnarzt
Anzeige für Blumenliebhaber

Meine diesjährige Zusendung ächter Haarlemer Blu
menzwiebeln ist bereits angekommen und m schönster Aus
wahl nach Katalog zu haben

L H R isel am Markt
Mr ie am Zysten September in der katholischen Kirche

gehaltene Todtenftyer statten wir unbekannter Weise im
Namen der katholischen Gemeinde dem Herrn Musikdirektor
Naue Herrn Stadtmusikus Taubert und dessen Gehül
fen desgleichen dem ganzen Singechor vorzüglich dem
Vorsänger desselben durch deren Hülfe diese festliche Todten
ftyer noch mehr bekräftigt wurde den innigsten und wärm
sten Dank ab Halle den 7 October 182z

G R
Einem Unbekannten der mir einen Louisd or zur

Unterstützung in meiner höchst traurigen Lage sandte mei
nen innigsten Dank Der schöne Wunsch des edlen Men
sch ,freundes unbekannt zu bleiben soll erfüllt werden

Hierzu eine Beylage Bekanntmachungen
Nebst einer außerordentlichen Beylage die hiesige

Universitats Bibliothek betreffend
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